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Gesundheit GESUNDHEIT >> MAGAZIN >> KSTA.D

Auf Gel geht es besser 
VON MARIE-ANNE SCHLOLAUT, 28.01.08, 13:54h 

Ein Drittel seines Lebens verbringt 
der Mensch im Bett. Wer auf der 
falschen Matratze schläft, spürt die 
Folgen unmittelbar, wenn er unerholt 
und mit schmerzendem Rücken 
erwacht. 8,4 Milliarden Euro werden 
bundesweit jährlich ausgegeben, um 
Rückenleiden zu kurieren. Schmerzen 
entstehen oft aufgrund zu geringer 
Beanspruchung der Wirbelsäule, durch 
zu wenig Muskulatur, falsche 
Ernährung oder aber eine unpassende 
Matratze. 

Das Zentrum für Gesundheit in Köln unter Leitung von 
Prof. Dr. Ingo Froböse hat im Auftrag der Firma 
Schlaraffia die weltweit erste Studie erstellt, wie eine 
Matratze beschaffen sein muss, damit sich die Wirbelsäule 
optimal erholt. Um das Ergebnis vorwegzunehmen: 
Matratzen, die ein Innenleben aus Gel und 
Taschenfederkern haben, schnitten am besten ab, weil sie 
die Wirbelsäule in zwei Stunden wieder ins Gleichgewicht 
bringen. Zwei Jahre lang wurden Testschläfer beobachtet 
und vor und nach dem Schlaf gemessen. 

Ausschlaggebend ist, dass eine Schlafunterlage es schafft, 
die Wirbelsäule in möglichst kurzer Zeit wieder in ihren 
ursprünglichen Zustand zu versetzen, das heißt: eine 
Streckung um zwei bis drei Zentimeter. Die verliert der 
Mensch im Lauf des Tages aufgrund diverser Belastungen 
der Wirbelsäule.  

Erst wenn nachts im Liegen der Streckprozess erledigt ist, 
hat der Körper Zeit und Muße für die Regeneration der 
Bandscheiben, Muskeln, Sehnen und Fasern. Im 
Umkehrschluss bedeutet das: Je mehr Zeit die Wirbelsäule
braucht, um sich wieder auf Länge zu bringen, desto 
kürzer ist die Zeit der Regeneration. Das wiederum kann 
zur Folge haben, dass trotz acht Stunden Schlafs die Zeit 
für die Regeneration zu knapp wird, man morgens 
unausgeschlafen und abgeschlagen ist und der Rücken 
schmerzt. 

Das Gel in der Matratze hat sich bewährt, weil es dem 
Druck der Wirbelsäule einen Widerstand bietet und sich 
nicht wegdrängen lässt. Das bedeutet aber nicht, dass 
diese Taschenfederkern-Gel-Matratzen knüppelhart sind, 
sondern sie verhindern, dass der Körper in einem Loch 
liegt, was keine besonders günstige Ausgangsposition ist, 
weil der Mensch sich in jeder Nacht bis zu 60-mal dreht. 
Wer sich aus einem „Matratzenloch“ in eine andere 
Schlafposition drehen muss, hat ungleich mehr zu 
schuften als derjenige, der auf einer relativ 
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ausgeglichenen Fläche ruht. Der menschliche Körper mag 
es nicht, nachts Zusatzarbeit zu leisten, denn er hat mit 
Zellerneuerung, Gehirnarbeit und Regeneration schon 
genug zu tun. 

Das sogenannte Techno-Gel in den Matratzen hat sich 
bereits bei Fahrradsätteln bewährt. Es wurde von Bayer 
Leverkusen entwickelt und in Lizenz an Italien verkauft, 
die es nun vermarkten.  

Ein Gel-Fahrradsattel ist allerdings etwas preisgünstiger 
als eine körperfreundliche Matratze, die 900 bis 1000 Euro 
kostet und nach zehn Jahren ausgedient hat - nicht weil 
das Material müde geworden ist, sondern aus 
hygienischen Gründen. In zehn Jahren ist so viel Schweiß 
in die Matratze geflossen, dass sie tunlichst ausgewechselt
werden sollte, egal ob mit oder ohne Gel. 
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